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Liebe Mandanten, 

liebe Interessenten 

unseres Hauses,

in dieser Ausgabe unseres 

Newsletters wollen wir Sie 

erneut dazu einladen, einen 

Blick hinter die Kulissen der 

we¿reu Hannover zu werfen. 

Erfahren Sie mehr über die 

Menschen, die uns zu dem 

machen, was wir sind: ein 

verlässlicher Partner.

In unserer Kanzlei besitzt das 

Thema Fortbildung einen 

hohen Stellenwert. Einige 

Mitarbeiter schildern in dieser 

Ausgabe ihre Erfahrungen und 

erklären, wie sie mit den neu 

erworbenen Kenntnissen die 

Serviceleistungen für unsere 

Mandanten optimieren.

Fördern und fordern – nach 

diesem Grundsatz ermöglichen 

wir allen Mitarbeitern ein 

hohes Maß an Selbstständig­

keit und Verantwortung. Wir 

sind stolz auf ein Team, das 

diesen Namen wirklich 

verdient, und wünschen eine 

angenehme Lektüre. Seien Sie 

gespannt auf die Geschichten 

hinter den Gesichtern!

Ihre

Dajana Schmitz

Ihr

Jürgen Pankow
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Mittelpunkt! Im persönlichen Beratungsgespräch ermitteln 
wir die Erwartungen und tatsächlichen Bedürfnisse unserer 
Mandanten, die wir dann professionell und zuverlässig 
bearbeiten. Dafür steht uns ein leistungsstarkes Team mit 
inzwischen 20 Mitarbeitern zur Verfügung.

Welche Rolle spielt der Teamgeist für die we¿reu Hannover?
Als begeisterter Ruderer und Fußballer bin ich ein Mann­
schaftssportler durch und durch. Für mich steht der Team­
gedanke, das Miteinander immer im Vordergrund. Jeder 
Mitarbeiter kann seine Fähigkeiten einbringen, je nachdem, 
wo er seine eigenen Stärken sieht. Alle 14 Tage werden 
Probleme und Ideen der Teammitglieder, aber auch kritische 
Themen gemeinsam erörtert. Jeder Mitarbeiter hat den­
selben Kenntnisstand und wird in den Kanzleiprozess 
einbezogen. Ich bin sehr stolz auf dieses Team und sehr 
zuversichtlich, dass wir die anstehenden Aufgaben erfolg­
reich bewältigen werden!

Wie ist das Führungsteam der we¿reu Hannover aufgestellt?
Am 1. Januar 2019 wurde Dajana Schmitz in die Geschäfts­
führung berufen. Frau Schmitz war in den letzten Jahren 
bereits als Steuerberaterin und Fachberaterin für Unterneh­
mensnachfolge in unserer Kanzlei tätig. Ich habe immer sehr 
gern und erfolgreich mit ihr zusammengearbeitet und ich 
freue mich darüber, dass wir das Boot der we¿reu Hannover 
KG künftig gemeinsam steuern werden.

Die we¿reu Hannover blickt auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr 2018 zurück. Neben den Anforderungen einer  
stetig wachsenden Mandantschaft beschäftigte sie  
vor allem die Digitalisierung mit ihren weitreichen- 
den Folgen. Wie jedes gute Team wächst die we¿reu 
Familie an ihren Herausforderungen. Entsprechend  
optimistisch blickt Geschäftsführer Jürgen Pankow  
in die Zukunft.

Herr Pankow, welche Entwicklungen waren im 
vergangenen Jahr besonders prägend?
2018 kamen viele neue Mandanten und zwei neue 
Mitarbeiter hinzu. Außerdem haben wir das Projekt 
»Unternehmen online« und die damit verbundene 
Digitalisierung der Finanzbuchführung vorangetrieben. 
Eine wichtige Säule unserer Kanzleistrategie ist die 
Fortbildung der Mitarbeiter. Vom dabei erworbenen 
Know-how profitieren unsere Mandanten sofort im 
tagesaktuellen Geschehen.

Wie ändern sich die Arbeitsabläufe durch die 
Digitalisierung?
Dank der Digitalisierung können wir unsere Prozesse 
optimieren und den Austausch zwischen Mandanten und 
Kanzlei erleichtern. Neue Arbeitsabläufe entstehen. Der 
persönliche Kontakt bleibt jedoch weiterhin im 

we¿reu Familie 

»Der persönliche Kontakt 
steht im Mittelpunkt!«



Als ich im August 1998 im zarten Alter von 18 Jahren meine 
Ausbildung zur Steuerfachangestellten begann, hätte ich mir 
nicht träumen lassen, 20 Jahre in derselben Firma zu 
arbeiten. 

Mittlerweile gehöre ich zum »festen Anlagevermögen« der 
we¿reu und kann mich glücklich schätzen, noch nicht – wie 
die meisten beweglichen Wirtschaftsgüter – abgeschrieben 
zu sein. 

20 Jahre? Unglaublich, aber wahr! Wie schafft man es, in 
einer zunehmend schnelllebigen und sprunghaften Gesell­
schaft so lange derselben Firma treu zu bleiben? 

Salopp gesagt: Die Mischung macht’s! Die Mischung aus 
gutem Betriebsklima, netten Kollegen, fairem und respekt­
vollem Miteinander. Der mit rund 20 Mitarbeitern gut 
überschaubare Kollegenkreis trägt ebenso zum familiären 
Arbeitsklima bei wie das gegenseitige Vertrauen und die 
Hilfsbereitschaft. Bitte und Danke, ein frischer Kaffee am 
Morgen, ein mitgebrachter Kuchen – kleine Gesten mit 

	� Veränderung in der 
Geschäftsführung

Mit Wirkung zum 1. Januar 2019 ist die bisherige Prokuristin 

Dajana Schmitz in die Geschäftsführung der we¿reu 

Hannover KG aufgestiegen. Das Führungsteam besteht nun 

aus zwei persönlich haftenden Gesellschaftern, Jürgen 

Pankow und Dajana Schmitz. Frau Schmitz ist seit vielen 

Jahren Steuerberaterin der we¿reu Hannover KG und freut 

sich darauf, zusammen mit Herrn Pankow Führungsverant­

wortung zu übernehmen.

großer Wirkung. Das macht uns aus. Und nicht zu vergessen, 
der Chef! Herr Pankow versteht sich darauf, das Beste aus 
seinem Team rauszuholen, um den Mandanten optimalen 
Service zu garantieren. Fördern und fordern lautet seine 
Devise. Aufgrund meiner guten Leistungen ermöglichte mir 
die Firma nach meiner Ausbildung die Fortbildung zur 
Steuerfachwirtin, wofür ich sehr dankbar bin, weil ich 
dadurch mein Aufgabengebiet erweitern konnte.

Entfaltung der persönlichen Stärken, eigenverantwortliches 
Handeln, regelmäßige Fortbildungen, Lob und Anerkennung, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf – so macht Arbeiten 
Spaß! Und mag die Materie noch so »trocken« sein... 

Damit es uns trotz des guten Klimas nicht ergeht, wie manch 
einer Büropflanze, verlassen wir einmal im Jahr die gewohnte 
Umgebung und begeben uns »auf Betriebsausflug«. Wäh­
rend sich die Bürostühle über den wohlverdienten Urlaub 
freuen, entfliehen wir dem Alltag zum Beispiel in Richtung 
Steueroase Helgoland oder lernen uns beim Golfen, Draisine­
fahren, einer Kanutour oder Stadtrallye von anderen Seiten 
(ja, auch wir können Freizeitlook!) kennen. 

Ich hoffe sehr, dass ich noch lange diesem wunderbaren 
Team angehören darf, und freue mich auf jeden weiteren Tag 
bei der we¿reu. Bleiben auch Sie uns treu und lesen Sie in 20 
Jahren einen neuen Artikel von mir, in dem ich –  vielleicht 
nach absolvierter Fortbildung zur Steuerberaterin – anläss­
lich meines 40-jährigen Jubiläums wieder aus dem Nähkäst­
chen der Firma plaudere …

Von 
Doreen Vandamme

we¿reu Familie

20 Jahre im  
Dienst der we¿reu
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Seit Anfang 2018 gibt es bei der we¿reu die Fortbildung 
»Digitalisierungs-Coach«, eine Veranstaltungsreihe für 
Mitarbeiter und Steuerberater des Konzerns. Geleitet 
werden die Seminare von den Kollegen aus der IT-Abtei­
lung in Kiel und von Vertretern des Softwareanbieters 
DATEV. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen steht der 
Meinungsaustausch zur Handhabung des Programmes 
»Unternehmen online«. 
 
Für uns war die Teilnahme auch deshalb sehr interessant, 
weil wir sehen wollten, wie andere Kanzleien das Thema 
Digitalisierung umsetzen. Das erfreuliche Ergebnis: Im 
Verhältnis zu anderen Kanzleien hat die we¿reu Hannover 
bei der Einführung und Nutzung des Programmes einen 
Vorsprung!

Mitte des vergangenen Jahres konnten wir bereits die 
ersten Mandanten intern auf »Unternehmen online« 
umstellen und praktische Erfahrungen sammeln.  
Auf dieser Basis können wir unseren Mandanten 

we¿reu Karriere 

Mit dem »Digi-Coach«  
auf der Überholspur

Hilfestellungen geben und uns besser in ihre Lage versetzen. 
Gemeinsam mit Dajana Schmitz haben wir in den vergange­
nen Monaten Tagesworkshops für Mandanten und andere 
interessierte Betriebe organisiert, in denen wir die Vorteile 
des Programmes ausführlich darstellten.

Beim Einrichten von »Unternehmen online« unterstützen 
uns die Kollegen aus der IT-Abteilung. Dies ist für uns eine 
große Erleichterung. Unsere Mandanten erhalten dann eine 
individuelle Schulung, gleichzeitig wird das Programm an die 
Abläufe des Unternehmens angepasst. Nach einer rund 
zweimonatigen Einführungsphase bearbeiten wir die 
Buchhaltung nur noch digital – ohne Post-Belege.

Aktuell haben wir einen großen Umfang unserer Buch­
haltungen auf »Unternehmen online« umgestellt. Unser Ziel 
für 2019 ist es, weiterhin möglichst viele Mandanten für die 
Teilnahme am »Abenteuer Digitalisierung« zu gewinnen.

Von Christine Kreft und Antonia Pudwell

»Bei den Tagesworkshops war ich am 
Anfang etwas aufgeregt, da ich viele der 
Teilnehmer nicht persönlich kannte. Aber 
der Vortrag hat mir sehr viel Spaß gemacht 
und ich fühlte mich nach jedem einzelnen 

Workshop sicherer. Auch die Diskussionsrunden waren 
sehr informativ. Wichtig finde ich auch den gemein
samen Austausch unter uns Mitarbeitern.«

Antonia Pudwell

Für uns ist es eine ganz neue Erfahrung, die 
Buchhaltung in digitaler Form zu bearbeiten. 
Mir macht es sehr viel Spaß mit dem Pro- 
gramm umzugehen. Vor allem der Austausch 
mit den Mandanten stärkt unsere vertrau­

ensvolle Verbindung. 
Wir freuen uns darauf, möglichst viele Mandanten beim 
Einstieg in die digitale Buchführung zu unterstützen.

Christine Kreft



Im vergangenen Jahr hat die Steuerberaterkammer 
Niedersachsen einen neuen Lehrgang ins Leben gerufen:  
die Fortbildung zum Fachassistenten für Rechnungswesen 
und Controlling, angelehnt an den Fachassistenten für  
Lohn und Gehalt. 

Seit Januar 2019 absolviere ich die Fortbildung zusammen mit 
Frau Pudwell. Wir werden im Oktober 2019 unsere schrift- 
liche und mündliche Prüfung ablegen. Die Fortbildung fin- 
det wöchentlich in Form von ganztägigen Seminaren statt. 
Anbieter ist das Lehrgangswerk Haas. Ich freue mich, neben 
den regelmäßigen Weiterbildungen im Steuerrecht jetzt 
einen speziellen Bereich vertiefen zu können. Mit den er- 
worbenen Kenntnissen kann ich meine Arbeitsabläufe opti- 
mieren und die Kanzlei dadurch noch besser unterstützen.

Die großen Schwerpunkte unserer Fortbildung sind das 
externe Rechnungswesen (Dokumentation, Aufbereitung 
von Informationen und Kontrollfunktion für fremde  
Dritte) und das interne Rechnungswesen (Kosten- und 
Leistungsrechnung, Selbstkostenermittlung, Planungs­
rechnungen etc.).

Von Friederike Hoffmann

Seit einigen Jahren betreue ich unabhängige Immobilien­
sachverständige, die neben dem nationalen auch das 
internationale Umsatzsteuerrecht im Blick behalten 
müssen. Alle steuerlichen Pflichten im Ausland zu 
kennen und fristgerecht zu erfüllen, ist eine anspruchs­
volle Aufgabe. Die we¿reu Hannover mit ihrem Netzwerk 
ist deshalb der ideale Partner. Um unsere Mandanten zu 
entlasten, informieren wir über die umsatzsteuerlichen 
Anforderungen im Ausland, stellen auf Wunsch alle 
Unterlagen für die Registrierung zusammen und 
übernehmen die Kommunikation mit den Fiskalvertre­
tern im jeweiligen Land. 

Wir haben in den vergangenen Jahren ein großes 
Netzwerk aufgebaut und stehen in Kontakt mit Steuer­
verwaltungen in ganz Europa und weit darüber hinaus. 
Unsere Mandanten profitieren von unserem Know-how 
rund um die Themen Rechnungsstellung, Umsatzsteuer­
voranmeldung und Umsatzsteuererklärung und sind 
dadurch bestens gerüstet, falls Kontrollmeldungen an 
Fiskalbehörden im Ausland verschickt werden oder eine 
Betriebsprüfung ansteht.

Von Heike Eder

	 �Mein Fort- 
bildungsjahr 2019

	 �Weltweit 
vernetzt

we¿reu Familie 

Neues von der we¿reu

Betriebsausflug 2018



Am 1. August 1995 habe ich als Auszubildende bei der 
we¿reu angefangen, die damals noch LBB Steuerbera­
tungsgesellschaft hieß. Ein Praktikum in der 10. Klasse hat 
mich darin bestärkt, diesen Weg einzuschlagen. Nach gut 
einem Jahr übernahm ich zum ersten Mal die komplette 
Buchhaltung für einen Mandanten. Es handelte sich um 
einen Verein, den mir mein damaliger Chef mit den 
Worten »Da können Sie etwas lernen und nicht viel ver- 
kehrt machen!« ans Herz legte. Na gut, dachte ich, diese 
Chance lässt du dir nicht entgehen und im Zweifel lässt 
sich ein roter Buntstift gut wegradieren. Viel verkehrt 
gemacht habe ich wohl nicht, jedenfalls hat sich mein 
Aufgabenfeld bei der we¿reu in den vergangenen 25 Jah- 
ren auf mehrere Buchhaltungen, Lohnabrechnungen, 
Steuererklärungen und Jahresabschlüsse erweitert. Die 
Vereine – kleine und große – blieben jedoch mein Spezial­
gebiet. Das mag auch daran liegen, dass ich privat als 
Faustballspielerin und -trainerin in einem Sportverein sehr 
engagiert bin. Als Mannschaftssportlerin ist mir der 
Teamgeist sehr wichtig, er lässt sich auch gut auf unsere 
Kanzlei übertragen. Jeder ist für jeden da und hilft in 
kniffligen Situationen, so haben wir schon viele Engpässe 
gut und kameradschaftlich gemeistert.  Nach wie vor 
finde ich es sehr interessant und reizvoll, sportliches 
Ehrenamt und die Tätigkeit im Büro miteinander zu ver- 
binden. Gleichzeitig bleibe ich flexibel für »meine« Hand- 
werker, Ingenieure und Einkommensteuermandate. 
Allerdings, ohne Fairplay und Teamgeist geht es da auch 
nicht. Ich wünsche allen ein erfolgreiches Jahr 2019  
mit vielen positiven Einflüssen!

Von Maxi Hüper

Nach vielen Jahren der Zusammenarbeit hat mein 
Arbeitgeber seine Kanzlei aus Altersgründen zum 1. April 
2018 an die we¿reu Hannover übergeben. Ein gutes, aber 
auch mulmiges Gefühl! Der Start wurde mir dann von 
allen Seiten sehr leicht gemacht, dafür danke ich meinen 
Vorgesetzten und Kollegen. Die Kanzleiübergabe hat 
sich als gute Entscheidung erwiesen, nicht nur für mich, 
sondern auch für die Mandanten, die zum größten Teil 
mitgegangen sind. Viele Mandanten, mit denen ich 
schon seit Jahren zusammenarbeite, sind mir erhalten 
geblieben. Darüber freue ich mich sehr!

Ebenso freue ich mich auf die neuen Mandanten, auf 
neue Aufgaben und Herausforderungen, die ich in den 
nächsten Jahren meistern werde. In einem großen Team 
zu arbeiten, in dem alle füreinander einstehen, ihre 
Erfahrungen teilen und sich gegenseitig unterstützen, 
macht mir großen Spaß. Die we¿reu Hannover legt 
großen Wert auf die persönliche Qualifizierung. In den 
Teamsitzungen wird alles besprochen, was den Mitar­
beitern am Herzen liegt.

Von Marion Neutag

	 �Zwischen  
Sporthalle und 
Schreibtisch

	 �Treue Mandanten,  
neue Heraus- 
forderungen

we¿reu Karriere 

Der perfekte Start ins Berufsleben

Seit Februar bin ich Teil der we¿reu Familie, 
zunächst als Praktikantin, im August beginnt 
dann meine dreijährige Ausbildung zur 
Steuerfachangestellten. Wenn alles so 
weitergeht wie in den letzten Wochen, kann 

ich meine Ausbildung sogar auf zwei Jahre verkürzen. 
Mein Start bei der we¿reu war wirklich perfekt: Alle 
Kolleginnen und Kollegen sind sehr nett und hilfsbereit 
und nehmen sich Zeit, wenn ich eine Frage habe.  Meine 

Freundin, die ebenfalls in einer Steuerkanzlei arbeitet, hat 
recht: Die Ausbildung ist abwechslungsreich und macht 
richtig Spaß! Ich arbeite gern mit anderen Menschen 
zusammen und übernehme Verantwortung. Nach meiner 
Ausbildung strebe ich die Fortbildung zur Steuerfachwirtin  
an. Berufsziel Steuerberaterin! Die ersten Schritte sind  
getan und ich fühle ich mich sehr wohl dabei.

Von Ruken Süzük



	 �Treue Mandanten,  
neue Heraus- 
forderungen

Ab sofort gibt es einen Grund mehr, das Auto auch einmal 
stehen zu lassen und in die Pedale zu treten: Schon im 
vergangenen Jahr hat der Bundestag beschlossen, dass 
Diensträder, die der Arbeitgeber seinen Angestellten 
zusätzlich zum vereinbarten Arbeitslohn überlässt, 
komplett steuerfrei sind. Per Steuererlass haben die 
obersten Finanzbehörden der Länder diese Förderung nun 
auf sämtliche Formen der Dienstrad-Überlassung 
ausgeweitet. Rückwirkend zum 1. Januar 2019 werden 
auch Fahrräder und Pedelecs, an denen sich der Arbeit­
nehmer im Rahmen einer Gehaltsumwandlung beteiligt, 
steuerlich gefördert. Die Bemessungsgrundlage zur 
Berechnung des zu versteuernden geldwerten Vorteils 
wird halbiert. Dadurch sind Einsparungen bis zu 30 
Prozent im Vergleich zum herkömmlichen Kauf möglich!

Jeder Arbeitsgeber kann prinzipiell Diensträder  
anbieten. Einen Haken gibt es allerdings: Viele Tarif­
verträge schließen Diensträder auf Basis einer Entgelt­
umwandlung aktuell noch aus. Eine Öffnungsklausel 
findet jedoch breiten Zuspruch und ist deshalb lediglich 
eine Frage der Zeit.

Diensträder und Pedelecs sind ein schöner Anreiz für 
Beschäftigte und verursachen keine hohen Kosten. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Stärkung der Gesundheit, 
Steuereinsparungen, Mitarbeiterbindung, bessere 
CO2-Bilanz und weniger Stress bei der Parkplatzsuche.

Der Drahtesel als Steuersparmodel ist ein Thema für Sie? 
Wir beraten Sie gern – von der Vertragsgestaltung über 
Leasingmodelle bis zur neuen 0,5 Prozent-Regel bei der 
Besteuerung des geldwerten Vorteils – und radeln mit 
gutem Beispiel voran!

we¿reu Know-how

Mit dem Dienstrad  
zur Arbeit

	� Steuerfreie Extras  
für Arbeitnehmer

Geld ist nicht alles! Das Steuerrecht kennt 
zahlreiche Möglichkeiten, Arbeitnehmern 
steuer- und sozialabgabenfrei Zuwendungen  
in Form von Sachleistungen zukommen zu lassen. 
Eine klassische Win-win-Situation: Der Arbeit­
geber spart Steuern und Lohnnebenkosten, der 
Arbeitnehmer genießt nützliche Extras.

Einige Beispiele:

Arbeitskleidung
Beihilfen im Notfall
Belegschaftsrabatte
Fort- oder Weiterbildungskosten
Fahrtkostenzuschüsse
Kinderbetreuung
Mahlzeiten
Reisekosten
Sachprämien
Studiengebühren
Umzugskosten
Warengutscheine

Wie immer gibt es eine Reihe von steuerlichen 
Fallstricken, die Sie jedoch mit Hilfe der we¿reu 
vermeiden können. Der Teufel steckt im Detail! 
Sehr gern beraten wir Sie zu steuerfreien Extras 
für Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.



Die richtige und vor allem langfristige Planung ist bei der Unternehmensüber­
gabe das A und O. Das habe ich persönlich in der Beratung unserer Mandanten 
oft erlebt. Je früher sie sich mit dem Thema auseinandersetzen, desto besser  
sind die Chancen auf eine reibungslose Nachfolge. Natürlich ist es nicht leicht, 
sich von seinem Lebenswerk zu trennen, vor allem dann, wenn die Nachfolge 
nicht innerhalb der Familie oder des Unternehmens selbst gelöst werden kann.  
In diesem Fall muss ein Käufer gefunden werden – eine Aufgabe, die viel Zeit  
und Energie in Anspruch nimmt. Schließlich sollte es der »richtige« Käufer sein, 
jemand, der das Unternehmen im Sinne des Verkäufers weiterführen kann  
und dafür sorgt, dass auch in Zukunft alles reibungslos funktioniert und die 
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz behalten können.

Eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger können wir zwar nicht »aus dem  
Hut zaubern«, aber wir können unsere Mandanten beim Organisieren des  
Übergangs unterstützen und ihnen dadurch den Rücken für die Käufersuche 
freihalten. Bei der Unternehmensnachfolge müssen Gesellschaftsrecht,  
Erbrecht, Steuerrecht, Familienrecht und Arbeitsrecht miteinander verzahnt 
werden. Mit der richtigen Strategie finden wir eine Nachfolgelösung, die auch  
aus steuerlicher Sicht optimal ist. Der Veräußerungserlös ist ein wichtiges,  
aber oft nicht das einzige Kriterium.

Im Rahmen meiner Fortbildung zur Fachberaterin für Unternehmensnachfolge 
(DStV e. V.) habe ich mich auf diese Themen und speziell auf die steuerliche 
Nachfolgeberatung spezialisiert. Sprechen Sie mich einfach an, falls Sie sich mit 
dem Thema Unternehmensnachfolge auseinandersetzen möchten oder müssen.

Von Dajana Schmitz

we¿reu Know-how

Unternehmensnachfolge

Werfen Sie einen Blick hinter  

die Kulissen der we¿reu Hannover. 

https://youtu.be/erqLPly9qDo

	 Film ab!

Besuchen Sie uns im Internet:

www.hannover.wetreu.de
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